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Einrichtung einer zentralen Anlaufstelle für europäische Fördermittel 

 

 

Die CDU-Fraktion beantragt: 

 

Die Verwaltung schafft eine zentrale Anlaufstelle innerhalb der Verwaltung für die 

Akquise von europäischen Fördermitteln für Karlsruhe. Alternativ wird eine solche  

bei der TechnologieRegion oder dem RVMO in Zusammenarbeit mit den beteiligten 

Gemeinden eingerichtet.  

 

Sachverhalt/Begründung: 

 

Karlsruhe akquiriert bereits für zahlreiche Projekte Landes- und Bundesmittel. Euro-

päische Fördermittel sind eine wichtige zusätzliche Finanzierungsquelle für Projekt-

vorhaben, die der Stadt, der Kultur- und Wirtschaftsförderung sowie der nachhaltigen 

Stadt- und Regionalentwicklung zugute kommen könnten. Die CDU-Fraktion beauf-

tragt die Verwaltung mit der Einrichtung einer Servicestelle zur EU-Fördermittel-

Akquise für städtische Projektvorhaben und regionale Projektvorhaben, an denen 

sich die Stadt beteiligt.  

 

Eine alternative Eingliederung in bestehende regionale Organisationen wie der 

TechnologieRegion oder dem RVMO könnte zur Stärkung der regionalen Zusam-

menarbeit erfolgen. Die Servicestelle könnte bei der Ermittlung geeigneter Förder-

programme und der Ausarbeitung des Förderantrags behilflich sein und das Antrags-

verfahren selbst unterstützen. Alle Projektschritte – von der Konzeption über die An-

tragstellung, Projektabwicklung bis zur Evaluation – sollten bei städtischen Projekten 

oder solchen mit städtischer Beteiligung dort zusammenlaufen. Die zentrale Anlauf-
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stelle steht auch Initiativen, Vereinen und Organisationen aus Karlsruhe und der Re-

gion als Beratungseinrichtung zur Verfügung. Insbesondere im Hinblick auf die neue 

EU-Förderperiode 2014 - 2020 wäre diese strategische Ausrichtung sinnvoll. Mög-

lichkeiten für eine Refinanzierung der Servicestelle durch eine Kostenerstattung bei 

einer erfolgreichen Antragstellung durch Dritte, die durch die Servicestelle unterstützt 

wurde, werden insofern rechtlich zulässig und wirtschaftlich umsetzbar vorgesehen. 
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